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Der Nachtrag zur ersteren Halfte.
—

Zu S. 12.
—*3

„In Italien hatte sich gegen diese Zeit hin ein
besserer Geschmack durch die schonen Kunste und
einiges Studium der Alten erzeugt. Ein Romer,
Nikolaus (De Capuciis), der als Bischof nach
Utrecht kommen sollte, aber dafur Cardingal wurde,
hatte die Universitat Perugia (1344) gestiftet und
es bewirkt, daß aus Utrecht und Debenter
zwey junge Manner daselbst studiren durftem
Hierdurch wurde das classische Studium
in die Niederlande hinuber verpflanzt,
und somit ein freyerer Bildungsgeist geweckt. Die—
ser Geist lebte nun in jenem Grodt (Gorhardus
Magnus), der Magister in Paris geworden war,
und jetzt als Canonicus in Utrecht lebte, dahin auf,
daß er im Hinblick auf das schlechte Schulwesen unb
die schlechte Clerisey eine ganz neue Idee faßte, und
sich hierzu, das Stift verlassend, mit einem andenn
Canonicus, Floris Radewin, verband. In sei
nem eigenen Hause zu Deventer richtete &amp;c eine
Art von pythagoraischmonchischer Verbindung ein,
welche, zugleich Schule und Erziehungs Anstalt

ituä
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war.) Die Erwachsenen beschaftigten sich theils
mit allerley Handarbeiten, besonders an Buchern,
cheils mit Unterricht. Die Kinder lernten Lesen,
Schreiben, alserley Handarbeiten. Dabey waren
Andachtsubungen, zwar insoferne monchisch, als er
die Regel des AugustinerOrdens zum Grund legte,
aber viel Fehlerhaftes vermied, besonders die Un—
thatigkeit. Die Lebensweise war einfach, auch in
der Kleidung. Er nahm Kinder von allen Standen
auf, Knaben und Madchen. Die ersteren wurden
durch Priester und Laiendruder, die letztern durch
Klosterschwestern unterrichtet. Diese Anstalt fand
großen Beyfall; zwar fehlte es ihr auch nicht an
Verfolgung, aber sie gewann doch die Genehmigung
des Papstes (Martinus V.. Dieses war die erste
Ansialt philanthropinischer Art. Daß sie indessen
zum Humanismus fuhrte, beweiset der Er
folg. Thomas von Kempe, dieser gemuth
oblle fromme Mann, war ein Zogling derselben, und
er rieth ihren Zoglingen, die es nur irgend konnten,
nach Italien zur classischen Literatur zu reisen.
Bald kam nundiese Literatur noch mehr nach
Deventer, wo Johannes Hegius die Schule
bluhend machte; in Flandern, bis nach dem Ober—
rhein, und bis nach Sachsen, Pommern, Preußen

) J. CpKrauses Geschichte der wichtigsten Be
gebenheiten des heutigen Europa u.s.w I1V. B. ate
IAbth. S. 343 f. Diese padagogische Bruderschaft
hieß auch Hieronymianer, weil der heil Hie
onymus ihr Muster war, und Gregortaner,
weil der Pabst Gregorius XII. sie 1379 besta
gte, und die guten Bruder und Schwe—
stern, auch die Bruder des gemeinsamen
ebens. Von den Monchen wurden sie Lohl
harden und Begharden geschimpft.“



69
und Schlesien wurden solche Lehranstalten verbrei
tet“ u. s. w.

F. H. Ch. Schwarz's Geschichte der Exzie—
hung nach ihrem Zu sammenhang unter den
Volkern von alten Zeiten her bis auf die neueste.
—

In Rostock nannten sich die Bewohner des
Fraterclosters 29) Fratres communi— vitae.

„Im Pabstthum hatten nicht nur die Monche
darinn ihre Kirche, Gottesdienst und deutsche
Schule, sondern es befanden sich auch in demselben
Mechanici und Laici. So war auch eine schone Buch
druckerei und ein Buchladen dafelbst.“ oy)

Man vgl. Henkes allgemeine Gesch. der
christl. Kirche (1V. Aufl.) U. S. 404 f., wo
auch Rost o ck genannt wird. — In Bezie
hung auf die daselbst erwahnten Beguinsen—
hauser bemerken wir, daß in Rosiock eine
bergangehende, dem Steinthor nahe, Gasse
noch jetzt der Beguinenberg heißt.

*

Zu S. —1 2

Th. Ham merlein (Hammerken) ist gebo
ren in dem Stadtchen Kempen, nach Jocher in
Oberyssel, nach Andern im ehemaligen Churfaursten
thum Colln.

99) Andenken an die Rost Gelehrten UI. St—
Neue Ausg. S.6

100) Et was 1739 G. 19 f. 297 unten. 1740 S.334 f.
De Nachr. 1744 G. 21 f. Rauhkoßf231.

J
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Zu S. 13 — 22

Man vgl. Schwarz II. S. 238 ff
Zu S. 32. Note 56.

Mantzels Rede. In dem Verzeichnisse seiner
Schriften in den Rost ockschen Ern. Berichten
po n gel. Sachen 1768 kommt folgender Titel
Sa534 vor: De M. M. Mur eto, Rostochium allo·
gante, aut calumniatore, aut Geographo pueris inle
iore. 1733

Zu 33. Note 58.
Auf die Anfrage wegen der Abbreviatur in der

Leipsiger e 3. 1817. Rre 148 ist folgende gutige
Antwort eb. das. Nr. 190. erfolgt.

„Ichhalte dafur, daß der erste Buchstabe ein
 der zweite aber kein v sondern ein gebroche
nes re(so ist es auch), und das Endzeichen die
bekannte Abbreviatur von us, aber verkehrt
gestellt, ist, somit das Ganze den Vornamen
Erwannus bezeichnen soll.“

Munchen am 11 July 1817.
Riefhaber.

Zu Se35. vor U von Hutten.
Bartold Molker aus Hamburg 1021).

Schriften: Bartoldi Molitoris in pri-
Van Douatieditionem de octo partibus ora-
onis elucidatio ad optime indolis dtudentes Ro-
ztochlenges. — Interpretatiuncula in secundam
artem sive cditionem Donati precipitanter per
—

ror) Audenken uns. w. Anhang S. 18.
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M. Bertholdum Moller in ordinem digesta
Anno salutis Christiane quinto supra millesimum
quingentessmum in alina Universitate Rosto-
chiensi. 202)

Zu Se 38.
Joh. Padus s. Rotermund V. Col. 1374.
In Heinrich Nettelbladts vuccincta no-

titia scriptorum &amp;c. sindenwir: S. 8
Padi Jo. Rosae sparsae Seu disticha in residen·
tias Rostochienses carumque Rectores; a. 1601.

—WR

Sind sie eine spatere Ausgabe der Camoenae?
oder doch diese mit darinn enthalten? *

*

Zu S.54. Note 86.
Es muß voran eingeschaltet werden: Jo hannes

VBelcurio (Jocher II. S. 1945), Bruder von
u. s. w.

Zu S. 55. vor Das. Chytraus.
Johannes Noviomagus (Neomagus)

aus Bronchorst bei Nimwegen; er ist 1542 bis
1546 als Prof. artiutu in Rostock gewesen, und hat
nach Joh Oldendorp 108) die Inspection uber
die offentliche Stadtschule gehabt.

Schriften: Uebersetzung des Ptolemaus 04)
— 5

102) Etwas 1740 S. z61f. Bei dem dort beschriebenen
Exemplar hat das erste Blatt gefehlt Man vogl.
Moller GSiob. lit. I. S. 424. III. G. 387.

—
5—

—*.

roz3) An denken u.s. U. S. 17 f.

104) Eichhorns Literargesch. J. Halfte S212f.
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mit in Holz geschnittenen Charten; s. Rot er
mund V. Col.489.

Zu S 56. Reden des Dav. Chytraus.
XXIL. Or. de veteris Saxoniae provincia amplissima,
quae Westphalia hbodie nowinatur.

Etwas 1740 S. 190.ck 1739 S. 306.

Zu Se 56. nach Das. Chytraus.
Das Padagogium im Fratercloster

seit 15611 (Mank S 32 oben.)
Den angehenden Studenten, welche in demselben

wohnten, wurden Inspectoren vorgesetzt, die
auch Kectores und brof. kaedgogici hießen. Etw.
1739 S. 20f. 4M0. 585. Diese waren *

M. Peter Hagem eister aus Rostock; 1561
bis 1564—

Er ladet 1561 ein zu den Leetionen uber Me
lanchthons Grammaticam, Dialecticam und Rhe-
toricam, uber Ciceronis Ep. und den Teren-
tium. Etwas 2739 0.vgl. 737.
S139.

J
—X

F—4

9
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M.Gerardus Fabricius(Faber. Schmidt.)
1561...Er will 17564 die Comodien des Te—
renz zu erlautern fortffahren. Etwas 1739 G.
4iof. 636. vgl. 1737. S.431.

M. Nicolaus Goniaus aus Hulst in West—
phalenz 1570 —15771 Er ward dann ord. Pro
fessor der hebraischen Sprache. Etwas 1739.
S. 411 f.

M. Antonius Bocatius (Bock) aus
Holstein; 1577 1580. Dann Superintendent zu
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Parchim. Etwas 1739 S. 418. ogl. 1738.
S. 118.

M. Mareus Hassaus aus Havelberg; 1586
bis 1593. Im J. 1584 ward er auch ord. Prof. der
Moral, 1593 der hebr. Sprache. Etwas 737
S. 340. 1739 S. 419. 1730. S.620.

M. Joh. Holstenius (Gol st e im aus Lubeck;
1594 7 1609. Er wird / auch Prol. lat. linguae ge
nannt.

Vorlesungen: 1595 zeigt er in einem Pro
gramm an, er habe die drei ersten Bucher ep.
Ciceronis famil. und den dialogum TLaciaom de
awieitia zu Ende gebracht, und wolle kunftig die
beiden ersten Tage in der Woche uber das V Buch
ep. Oic., die beiden letzten aber uber Tsrenti
com. von Andria an zu lesen anfangen. Etwas
1739 S. 419f.

Zu S. 57 nach Gruterus
Des Peter Lindeberg (4156) ist doch

billig hier auch zu gedenken.

*
*

Schriften: Ppigrammata in urbes et viros
aliquot clariss. quorum in hodoeporico suo men-
tionem ordine facit, quibus in ßne nonnulla alia
sunt addita. Rost. 1587. 4..

luvenilium partes tres, sumtibus Ranzoviiz
die Ausg. Francof. 1595. 8. In diesem poet.
Werk ist sein Hodoeporicon itineris Venet, Roma-
ni, Helvetici, Rhenani (Rost. 1586. 4.) der
zte Theil

—
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Zu S 8
Josua Arnd (Arnoldi) de contemtu Philo-

logiae. Der vollstandige Titel ist:
De cont. Phil. Discertatio exhibens dialectorum

inter se vinculum in L. L. Graeca et Hebraea, Lat.
Linguae aetates quinque calculo cl. Barthi, et
elariss in Philologis viros ab aevo recentiori, con-
cinnata et habita in alma Rostochiana A clolocxuv.
xxv. Sept. notisque illustrata los, ScaligI. C.
l. Ego multos quotidie studiosos video, paucos
doctos/ in doctis paucos ingeniosos, in demi doctis
nullos Ponos, Rost. 1645.8.

—II — —
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Zum Anhang.

IV.(Mans. S. 33. Note 59.)
Etwas 1740 S. 653f. kommt vor: Etwas von

zweien Rostockschen academischen Lehrern Gherar—
do Frilden und Tilem. Héverlingb.

(Erilden. Unter den Rectoren der Academie
kommt er vor als Gerardus Vrilde. Etwas
1739 S. 654. 780. Unter Hutt ens Tetrasti-
chis ad sedecim viros Gymnatui Rostochiensis ist
gleich das erste an ihn gerichtetz es lautet also.

Ad Gerhardum Phrillum, Theol.
Doctorem.

Quidquid inest Musis, quidquid dedit Attica Pallas,
Quodque putes Clarias psallere posse sides,

Naturas rerum, et magnorum arcana déeorum,
Cuncta simul docta mente Pherillus habet.

Mohnike S.2. 362f.
Heverlinghb, Rector der Regentie zum rothen

Lowen. Er kommt nicht vor unter den Rectoren
der Univ. auch nicht unter Huttens Sechs—
zehnmannern. Krey Note 59. 66.)
Jenes Etwas ist ein altes gedrucktes Blatt,

welches, heißt es, von einem Werke, das Frilden
geschrieben, zeuget.

Auf der einen Seite steht:
Exercitium veteris artis in optimum ordinem repo-
situm per egregium et venerabilem virum Dominum
&amp; Moagisttum Gherardum Frilden sacre
Theologie Professorem ét ordinarium pripeipalem
ztudii Rozstochiensis. Ita sentedtiam Averois

*
—*

t
*
—*

2—
2*
7*
d
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lideliter tenens quoã Christiane fide non deroget
sed preclara adminicula subministret.

Auf der andern Seite steht:
Tilemannus Uever lingh, artium liberalium

Magister et sacre theolögie Baccalarius ad studiosos
discipulos Rozstochienges. (Ohne Interpunction.)

logen rutisi promas generosa iuventus
Verbis responsum digner habere meis

Cur adeo totus retineris amore sciendi

Phorcydas exquirens gorgonis onguicome
Mala quis hesperidum vigili serrata draeone

Aurea quis tolerat vellera grecus amans
Tu Flore Cereris Cybeles aulea legendo

Miraris populum est qui timet arma gruis
Perses divolvis jove natum colla Meduse

Detruncasce places hys nimis ipse tibi
Orede loquax resest sahellis serino venustus

Dum legis Eoliden penthea Tiresiam
Cousolidare nequit tandem res illa legentem

Aeris in spacio pervolitare faeit

—

—9—
—
8

s
—

1
—*

—5



Die Uebersetzung ist von einem
Philologen.

Feurigen Geistes edlen Beweis gewahre mir,
Jugend!

Antwort sey nicht versagt meiner Erkundung
J von dir!

Warumwiest du so ganzlich beherrscht vom Drange
nach Kenntniß

Forschend nach Phoreys Brut, Gorgonen
Schlangengelocks,

5 Wer die Hesperischen Aepfel — vom wachternden
Drachen behutet —

Wer der Hellenen verliebt raubte das goldene
Vließ?

Was anstaunst du Gemalde der Flora, Ceres,
Kubebe·e·

Und das Pygmaengeschlecht, welches die
Kraniche scheut,

Und wie Perseus, des Zeus Entsprossener, einst
der Medusa —10 Niedergeworfen das Haupt? —Oesverblendetdich Wahn!

Leeres Geschwatz ists traun, durch Lug ergotzt die
Erzahlung,

Die vom Pentheus du hier, dort vom Tirestas
liesst.

Nicht zur ernuhrenden Weisheit gelangest du,
theuerster Jungling,

Flattert dein fluchtiger so im Geraume der
uft!

E

*
3

4

*
5

51*
7
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15. Hue oculos deflecte tuos charissime fili

Clara legas relegas hec documenta libens
Que penitus serie per pulchra heosophue

Doctor et indignis tradidit ecce tibi

Crebrius incerto pensas autorc retextam

20 Materiam cesses huicque monebo vaces

Hanc opera summa collegit Frildius heros

Et revidens iugis precipe testis ero
Collegit tantus non parvo quippe labore

Hanc si condiscas plurima crede scies
25 Hine haurire potes fundamina prorsus in arte

Qualibet hei quantum philosophando valet
Dyque boni quantum studioso iuris et ipsi

Theologo Medico proficit illud opus
lustiniana palam Scoti neque scripta Galeni

30 Duleis Aquinatis hac sine nosce potes
Audeo sublimi (love summo teste) fateri

Voce parum novit quem latet iste liber
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15 Hierher gewendet der Blick, o meines Herzens
Geliebter,

Lies dieß erleuchtende Werk; zehnmal ist
J nimmer genug.

Trefflich geordnet hat es ein Doktor der
Theosophia —

Hochberuhmt ist sein Geist — schaue, da giebt
er dir Kost! *

Was durchstorest du noch die ganz verlegnen
Gesthichten e

20 Wirf sie doch endlich abseit, nahre du hiermit
den Geist.

Mit unermudlichem Fleiß schrieb dieß der
unsterbliche Fril dez

Sorgsam bessert er es — ewig bezeug' ich die
That.

Mit unendlicher Muh schrieb dieß der unendliche
Wisser; — 2

Dieß nur wacker gelernt, wahrlich fast alles du
weißst.

25 Finden kannst du darinn die Grunde jeglicher
 5

Ach in der Philosophie — wahrlich ja einzig
— ist es!

Gute Gotter! wie nutzt dieß Buch dem Beflißnen
— der RJebte

Dem Theologen und Arzt! Welch unvergleich
liches Werk!

Was einst Justinian, was Scotus geschrieben,
Galenus,

30 Sußer Aquinas du, lehret uns glles dieß Buch
Ja ich bekenne es laut— mich Horet Zeus der

Erhabne —

Wer dieß Werk nicht gesehn, bleibet auf immer
ein Thor!

*
J

3

7

2*

*
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35 Quis poterat dignas igitur contexere laudes
Tonto doctori Tu meminisse velis

35 Gratulot ipse quidem toti modo sancta avente
PDogmata prestantur candide lector ave·

Pinis.

*
7*
*

7
—*
*

—

*

9
9
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—
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„Mogen auch des Kallimachos Manen zurnen
ob solcher deutschen Verszimmerungz wer Sechs—
fußler ertragt, wie .B. die auf der Erde hier
wallen, die Sterblichen — Staub sind
sie alle, dem gewiß scheint mehr als ertraglich
dieser Uebersetzerscherz. Etwas schwer wol ward
dieser Spaaß durch Vernachlassigung der Interpunk—
tion und durch wenigstens zwei Druckfehler. Ver—
bessert sind diese in der Verdollmetschung; wie —
errathe der philologische Leser, wenn's der Muhe
lohnt. — Wichtiger aber scheint mir ein Einfall, der
vielleicht mehr denn Einfall ist. An diesem Stucke
hat der elende Heverlingh nicht weiter Theil, als
daß er poetisch durchgehechelt wird. Denn wahr
scheinlich ward es veranlaßt durch die Verfolgung,
welche im Anfange des XVI. Jahrhunderts zu Rostock
die Barbarei uber die Humanitkatsstudien ergehen
ließ. Die Vaterschaft dieses Machwerks gebuhrt
entweder dem wackeren Hermann von dem
Bufhe, oder einem Freunde des Vertriebenen.
„Aber war jener fur dieses Werklein nicht ein zu großer
Meister?“ Tiefer hinab stimmten sich wahrlich jene
Verfasser der epist. obscurorum virorum. „Schrieb
er es vor oder nach dem Oestro?“) Nach der
———

5

—5

*
*
4

 Bis jetzt ist meine Anfrage wegen desselben in derLeipz. L. Z. vergeblich gewesen. s Krey.
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Wer der Sterblichen wol konnt' es genugend
erheben?

Einem Doktor wie Ihm — dieses beherzige
wohl! —

35 Wunsche ja selber ich Glück; denn jedem, der
Jungling genannt wird,

Heil'ge Belehrung er giebt! Sleibe,
o Leser, gesund!

schwereren Kost im Oestro, einem ganzen Buche bei
ßender Gedichte auf jenen Unglucksbogel, gab er
schwerlich diese leichtere. Fruher schrieb ers auch
nicht, denn in der Vorrede zum erwahnten Buch?
sagt er: ad hoc usque tempus zupra duodecim willa
versuum, quae leguptur, edidimus, et in Ulis vene,n
adhouc unquam laesimus, nidi forte hctom aliquam
personam. „Aber er schrieb es wol in derselben
Zeit?“ — — Oder welcher Freund des Gemiß
handelten rachte den Freund?“ Sein Rame is
bis jetzt so unbekannt, als verborgen bleiben soll der
Name des Uebersetzers.“

—F
—

J

Die 3weite Halfte.
— —S

J. Die Professoren der Poesie (der latein.
Literatur.) ——

Johannes Bocerus
aus Hausberg bei Minden; (im hiestgen Matrikel—
buch wird er Huspergios genannt) etwa von 558
bis 15658. In: Erste Einrichtung der phi—
losoph. Facultat nach der Fobm. Coue.
1563, so 1564 d4 17 06t. Rectore Acad.

2

43

3*

4
7
J
*
7
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D. Boukio gemacht ist, 25) kommt er vdr als
Prof. poetices &amp; historiarum.

Vorlesungen:
1560 uber Birgils Aeneis J. Buch.

verspricht in heroischen Versen uber das II. Buch
zu lesen

1561. das III. Buch, — Iobh. Mormeélii 1206)
tah. de ratione faciendorum versuum.

1562. ferner uber Virgil.
1563. Murmelius
1564. 1565. Jul. Casar. Es war ihm 1564

in tabella publicarum praelectionum aettivarum
Livius aufgegeben worden, aber es waren
nicht Exemplare genug zu erhalten.

Etwas 1739 S7006f.
Qem ego, schreibt Caselius von ihm, 107) non
doctom solum, sed et integrum et recte gentientein
de educatione in tteris conoveram. laterpretabatur
soplendide poetas, idque veterum rationecn quam
zolam essse verain iudicabat, in nova inesse fuulem
ostentationem, nihil solidae eruditionis gaepe clamitans.
Sed et reliquit ingeniimonumenta cum alia, tum ele-
—

F
—
*F
*
—
3

*
*

58
4

105) Etwas 1739 S177f. — Eigentlicher Abdruck
fFormularum Concordiae, deren die erste A. 1563. 9.
11 Maii, die ander A. 1577. d. 19 Oct zwischen
einem Ehrwurd. Concilio der Univ. zu Rostock und
einem Ehrbarn Rath daselbst getroffen. Gedruckt
im J. 1619. 4.

rob) F 1527 zu Deventer. La watz I. S. Jox. Jocher
iln. S.768. Rotermund V. S. 200.

107) Is epiet. ad loh, Reecaum, in qua laudat aliquot
viros non vulgari doctrina praeditos nationis Mest-
phalicae id Io b Goes opuscula varia de Westpha
hia Ke (Helinstadt 1609. 4) p. 105k. und in k. H.
Roblai Mem. Philos, Decas9

9—
*—
*
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gias, quibus reges Daniae deseripsit, facile nec inculto
carmne,

Schriften:
Elegiarum lib. J. Lip. 1554. 8.
De origine et rebus gestis Ducum Megapolensium.

lib. IIl. Lips 1556. 8. —
Carminum de origine &amp; rebus gestis Regum Daniae

&amp; Ducum Holoatiae, Comitumque Schouenbur
gensiumlib. V. Lips. 1557. 8. p

Aeglogae VII. ad ill. Principem &amp; Dominum, Du.
lohanngem Albértunmn Ducem Megalburgen-
sem &amp;. Rost. 1563. 8

Sacrorum carminum et piarum precationum lib. IV.
Rost. 1565. 8.

Etwas 1739 Se695 f.

Nathan Chytrause
David s Bruder, aus Menjingen bei Heidelberg;
1567 —1593. da er nach Bremen als Rectoe des
Gymnasium ging. Er ist in Italien gewesen.
Im J. 7564 kommt er als Grammetieee lector vor;
es ward ihm in dem Jahr von den Herzogen aufge
geben, die lateinische Sprache zu lehren, auch die
inspectio et gubernatio Domus Koleri qufgetragen.
1569 als Decau der philosoph Fac. heißt er Prof.
poctices. Etwas 1737 S 431. 1739 S. 177
346. 585. 670.

WVorlesungen:
1562 uber Qlénardi Iustitutt. ling· gracese.
1564 Murmelti tab. Ovidit b elo,
—Oet. praeleget alternatiin breviorem grammn eti

cam D. Philippi et maiorem Hntsin
eeronem; qaibus adiungget Térentium é&amp;t
officia Cie

1565. Terentium,

—M
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In den letzteren Jahren seines Hierseyns werden

von ihm bemerkt Vorlesungen uber Horaz und
Virgil.

Etwas 1737 S335.423 f. 460. 552. 1739
S. 177. 345f. 350. 1742 S. 176.

Schriften: Aewmilii Probis. Corn. Ne—
potis libher. FFfam M. 1577. 4.

Commentariolus et explicatt. locorum difficilium
in Ter entii Adelphos. Rost. 1577. 4. Etwas
1739 S.476f.

Poematum praeter saera omnium lib. ceptendecim.
Rost 1579. 8. eb. das. S. 221f. 248 f.

Oratio de officijs adolegcentise litteratae 1585. Rost.
1586. 8. Es sind angehangt: *

Or pro &amp; Horatio Flacco Venusino.
Or. de praemii et poenis. 1571.
Or. de magigtrorum pueritise felicitate et digni

tate. 1584. Etwas 1739 S.254f.“
lu Virgilium prolegom. et in eiusdem eclogam

l collectanes. Rost. 15890 8. eb das. S 280.
Or. de astronomia Gc. Rost. 1501. 8. dabeisauch

Or. praemissa explicationi secundi Georgicorum
Virgilit s. dendroscopium Christianum. eb.
das. S. 281.

De philosophiea animi tranquillitate s.in Horatii
odam lib. secundi XVI, praclecuiones aliquot habitae in
Acad. Rosstoch. Roct. 1592. 4. eb. das. S284.

Excreitt. styli eruditae ad Prisciani ex Hermo-
ge ne progymuasmata conformetae &amp; olim inquilinis
olleg philosophici in Acad. Rostochiana proposstae
2 N. Chytraco. Cuin eiusdemde aliis quoque ora-
coriis et poeticis tyli exercitiis utilibus e. hardi Pome.
raniae. 1592. 8. eb. das. S. 739. Eichhorn J.
Halfte S. 206.



— 85 —

Notae luculentae in ep.Ciceronis ad Q. Fratrem,
Hanov, 1608. Etwas 1739. S. 7

Johannes Simonius
aus Burg im Magdeburg. 1594. 1595.
Antrittsrede: de laudibus poetices.

er ward dann Prof. der Beredsamkeit.

Heinrich Gerlach
aus Hamburg; 1595 ganz kurze Zeit.

Eilhardus Lubinus
aus Westerstede im Oldenburg. 15996 — 1604. Er
ging zur theol. Profession uber.

lun graecis auetoribus fere omnibus ad miraculum
versatos, in ea hingua familiam ducebat; in latina cede-
bat nulli excellens Poeta, excellens Orator. 108),
„Die letzten großen Hellenisten waren lauter
Philologen, die sich noch tief im XVI. Jahrb gebildet
hatten.“ Es wird dann auch E. Lubinus ge—
nannt. 109)

Schriften: In Auli Persi Poetarum doc-
tissimi obscurissim gatyras paraphrasis scholastica novs,
qua retentis ac ingertis Poetae verbis auctor dificillimus
mira luce ac brevitate pleniscime explicatur. Amstel-
redami 1595. 8. 123 Bogen.
—

zuccincts et perspicua, qua Poeta obscuriscimus dilucide
explicatur. Rost. 1002. 8. 5Bogen.

Etwas 1741 S. 282. 315.
Theéocriti Syraeusii idyllia et epigrammats

cum wiss. Palat. collata, Mosschi, Bionis, Simmit

108) Leichenyrogr. Andenken u. s. w. VI.
48

109) Eichhorns Gesch. der Litt II. m. Sze4  ———
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opera quae restant. Ios. Scaligeri et IsSaaci Os-
sauboni ewendationes seorsim dabuntur. Estypo-
graphio Hieronymi Commelini (zu Heidelberg). 1596.
Auf der einen Seite der Text, auf der andern eine
latein. Uebersetzung. eb daß S.283.

Anacréontis hyricorum Poctarum kestivisgimi
quae restant carmina cuminterpretatione, ita ut versus
versdi, verbomn verbo paene reépondéat. Rost. 1597.
4. eb das. S283.

Phalaridis épist. Rost. 1397. Eichhorn U.
Halfte S. 534. vgl. J. S. 129.

Fax poeéties sive geneslogise et res praecipuse
gestas Deorum gentilium, illustrium virorum, Regum
Graccoruim, et Caesstuin Romanorum perpetuis tabulis
illustratae, omnibus in historicis et poetis potissimum
cum fruetu ac laude versaturis eumprimis utiles ac
prope necescarige. Rost. 1597. 8. dann 1617. 8.eb.
das S 284.

In QHGé6rat ti Flaeci poemsta, quae exstant,
omnia paraphrasis scholastica nova, qua retentis poetis
verbis et pedesstri ermoni insertis auctor gravisgimus
et difficillimus pleni commentat vice breviter et di-
lucide explicatur. Rosst. 1599. 4. Franks. 1612. 4.
Roet. 1626. 4. eb. das. S. 285 f.

Florilegii dicersoruin epigrammatum veterum in
soptem librog distributi prmus cuminterpretat. lat.
eregione opposita. Rosst. 1600. 8. eb. das. S. 311.
— —————

c interpreteE.Lubino.In
ibljiop. Commel. 1604. 4. Rotermund W.
Tol.
Ppictolae Hppoeratis, Democriti, Hérse-
biei, Diégeuis, Cratetis ahorumque ad eo dem.
None primum editae gracce gimoul ac lat. Ex officina
Comna ehu. 1601. 8. Etwas 1741. 6. 312.

5*
9J
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Epigt. Apollonii Tyanei, Anacharsi dis,
Euripidis, Theanus aliorumque a0 eosdem.
Nunc primum editae gracce simul ac lat. Ex officina
Commel 1601. 8. 4b das. S. 313.

Antiquarius s. prisgcorum et minus usitatorum
vocabul. brevis ac dilucida interpretatio. Francof. 1601.
8 mehrmals edirt. Rotermund. — „Zuwenig
bekannt mit der Manier der besten romischen Styli
sten suchte man (1600 — 1650) romische Eleganz in
dem haufigen Gebrauch seltener, veralteter Worter,
die daher E Lubtnus und Janus Lauren—
berg, jeder in einem Antiquarius, sammelten.“
Eichhorns Gesch. der Litt. Il. . S 326.

In D. lunii luvenalis satyrarum lbr. ecphrasis
guccincta et perspicua. Rost. 1602. 8. Etwas 1741
S. 316.

Nonni Dionysiaca lat. reddita per Lubinum,
cum lectionibus et coniecturis Gerardi Falekén-
borgii Hanoy. 1605. 8. Rotermund. Eich
horn J. Halfte S. 316. II. S.534.

Clavis graecae linguse, qua facilis et expe-
ditus ad nobilics. illius hnguae adyts aditus panditur,
iam de integro confecta et expolita. Accesserunt
quslescunque graccae sententiae lat, explicatae, quibus
omnes graecas ling. radices primogeniae utcunque con
tinentur, ut facilius ediscantur et iuniorum meworiam
adiuvent, cora E. Lubini. Rost. 1609. 8. vermehrt
mehrmals edirt. Etwas 1741 S. 319f—.

in huius Sascculi male doetôs, Academia-
rum pestes et malitiam impune grassantem declamatt.
satyricae III. publice diversis temporibus in Acad. Rost.
recitatae. Rost. 1618. 8. eb. das. S. 382.
Erogr. ad 8. 8. Theol. et anoris Philosophiae in
VUniv. Bost. atdiosos, duplici colleglorum cxereitio.
uni Philos. Theologico privato, alteri Theologioo

*

*

*

*
*
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publieo praemissum, in quo de ingrvente pas-
sim cires humaniorés artes, linguss &amp; lit é—
ras barbarie eiusque causis ét rewediis
carptim et saltuatim quacdam tanguntur, publicatum.
Kost. 1619. 4. eb. daf. S. 405.

Johaun Kirchmann (Kerckmanm)
aus Lubeck; 1604 — 1613. Dann Rector in seiner
Vaterstadt.

Schriften: Theophrssti characteres ethici,
ex ree. Is. Casauboni quam emendatiss. editi et
praefationi ornati. Rost. 1604. 8———

De faneribos Romadorum lib, IV. Hemb,
1605. 8 mehrmals edirt.

Ausonii griphus de numero ternerio, lectionum
publicaruin causa editus. Rost. 1607. 4.

Nathanis Chytraei Prof. Rogtoch. gra m ma-
tica lat pon denuo volum edits, ged et Nuctrata atque
aucta. Lub 16208 oft edirt.
M.TulEtceronis Or. V. Catilinariae. Lub.

1622 8.

De annulis lib, singularis. ib. 1623. 8. mehr
mals edirt.

Pauli Manutii episst. lib. XIV. cum summariis
et notis iuventuti scholasticae utilissimis editi. Lub.
16328

Moller M. S.357f. Rotermund lIIl.
Col. 3958.
Seine in latein Versen 1607. auf Herzog Ulr ich
von Mecklenburg gehaltene Gedachtnißrede Weit.
Nachr. 1743 S.373 ff.

Johannes Cluverus
qus Holstein. Er ward in Rostock 1613 M. und in
die philos. Faenltat recipirt. Etwas 1740 S. 242.
In seinem, von seinem Sohn verfaßten, Lebenslauf
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heißt es! Fac. philosoph. Adiunctus (Privatdocent)
Metamorph. Ovidii publice in abditorto philos. ex
plieavit, ut publica Poeseos Prof. ipsi offerretur. Anno
vero sequenti 1614 in patriam avocatus, XVII. die

Moaii Ludi Magisster Crempensis designatus·-„Oberals Prof. Pocs wurklich introducirt sey, konnen wir
nicht sagen.“ — Moller Ul. S. 217. Lawatz lJ.
S. 291.

Andreas Hellwig
aus Friedland in Mecklenb. Strelitz: 1614 —1617.
Dann Rector des Gymnasium zu Stralsund. (1616
im Nov. dahin gerufen und 16 Mai 1617 eingefuhrt.
Aus einer handschriftlichen Geschichte des
Stralsunder Gymnasium, welche den vormal.
dortigen Rector Bartholdi zum Verfasser hat.)

Johannes (Janus) Lauremberg
oderLaurenberg

Wilhelms Sohn 110) aus Rostockz 1618 bis
1623. Er ging nach Soroe als Prof. der Mathe—
matik. 114),

—9

110) In der Univ. Matrikel steht er 1605 April als
lohannes Laurenberg, Wilb. faläus, 1620
hat er als Rector eigenhandig eingeschrieben: lo
hannes Laurembergius.
In der Geschichte der deutschen Poeste kommt
er vor mit seinen: De veer olde beromede
Scherzgedichte — in NedderDotsch gerymet
dorch Hanns Willmsen (Wilhelms Sohn)
v. Rost. (Bostoch.) Gedrucket in dissem ihi
gen Jahr (1654). Es folgt nach ihnen ein An—
hang von komischen Gedichten ahnlicher
Art. M. s. F, Bouterweks Geschichte der
Poeste und Beredsamkeit seit dem Ende des XII.
Jahrhund X. Band Sa287f. Er nennt ihn auch
noch Johann Wilhelm.

59
J
*

J
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Schriften: Lani, Gulielmi F(ili), Lauren-
bergi Antiquarius, in quo praeter antiqua et ob
soleta verba ac voces minus usitatas dicendi formulae
insolentes, plurimi ritus Pop. Rom. ac Graecis peculia-
res exponuñtur et enodantur. Opus ex plurimis lot,
linguae auctoribus multo labore concinhatum &amp;iuxta
alphabetieam seriem digestum, quod cuivis prolixi
commentarii loco essse potest. Adiecta est in fine
vetustiorum vocum ex glossariis aliquot collecta far-
rago. Lugd. 1622. 4. Eich hor ns Gesch. der Litt.
HI. S328

Gramaticae lib. W., quibas ius terwinale et
finium regundorum legés explicantur. Hafn. 1640.

Ocium Soranum s. Epigra m mata continens va-
rias historias et res scitu iucundas ex Graecis optimis-
que autoribus depromtas, exercitiis mathematicis ac
commodatas Hafn 1640. 4. ib. 16877 4.

Satyrae. ib. 1648. 8.
Graecis antiqua cum tabulis geographicis. Amstelod.

1663.4. und in Gronovs autiquitt. graccis. Tom.
IV. Lougd. Batav. 699. fol.

Rotermund Ull. Col. 1388.

Peter Lauremberg.
Bruder von Janus, aus Rostock; 1624 bis

1639. Er lehrte zugleich (und, wie es scheint, am
meisten) Medicin und Anatomie.

Schriften: Acerra philologica d. i. zwey—
hundert außerlesene, nutzliche und denckwurdige
Historien und Discurse, auß den bexruhmtesten
Griech. und Lat. Seribenten zusammengetragen.
Rost. 1633. 8. und ofter.

Fundamentum lat. eloquii,quo non solum praecepta
ae regulae compendiosae saciles dilueide proponuntur
ad bene prompteque loquendum, sed etism exemplis
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e gelectiss. autoribus petitis illustrantur Iaco o b o Se
bastiando kilio inseriptum. ib. 1633. 8. und ofter.
„Auseinem gegebenen Exempel erscheint, daß das
Buchlein bereits im J. 1630 muß ausgegangen
seyn.“ Etwas 1741 S392.

Proloquium in mnemonics Cicer onis in Appen
dice Anmi III. Decoriae I. Ephemeridum Aced, Ne—
turse Curiosorum germanieae (Lips. 1673. 4.) pag.
499 516. editut a De G. W. Wed elio.
Moller U. S.4598f.

Andreas Tscherningaus Bunzlau in Schlesten; 1644 — 1659.—2Vorlesungen? 1656 uber den Florus. Et—
was 1742 S. 206.

„In einem Programm scherzt er daruber, daß,
als er offentlich uber den Horatium lesen wollen,
nur so viel Zuhorer da gewesen, als Sonnen am
Himmel sind.“ eb. das. S. 463.

Schriften: Demoderitus auctore A Tscheér-
naingio, Prof. Poet. Rost. 1656. 4. eb. das. S. 526.

Daniel Georg Morhof
aus Wismar; 1660 — 16658. Er ging nach
Frel 19)

Antrittsrede: de genio et spiritu poetico.

112) In derGeschichte der teutschen Dichtkunst
kommt er vor mit seinen:

Deutscher Getichte Fruhling; die erste
Ausg. Breslau 1642. 8. 9

Vortrab des Sommers deutscher Ge
daicht e. Rost 1658.8. —

Etwas 1742 S. 460. 592. Bouterwek le,
— .

113) Deutsche Gedichte! Kiel 1682.8. 246.1700.
8 Moller hec. G. 484. Bouterwek

GS. 321 f.

8
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Schriften: Diatribe philologica de novo atno
eiusque ritibus. Rost. 1662. 4. Etw. 1742. S. 718.

bPolybistor Man sMoller lIl. S. 475 f.
Eichhorn I. Halfte S.654f. Geschichte der Litt.
Ul. 363.

Opera poetica, in unum collata, et ad Autoris men-
tein disposita, ab haeredihus eduntut c. praefat. H.
Mublii de Poesi ae Poetis latinis. Lubecas 1697.8.
Etwas 1742 S. 711. darinn auch:

Lescus in Ciconiam Adrianum, carmen iuvenile et
ludicrum. Rost. 1659. 4. Diesem Gedichte hatte er
seine Prof. zu danken. eb. das. S. 710. 714.

Oratt. et Programmata, cura Filiorum collecta et
publicata. Hamb, 1698. 8.

Diss. academicae et epistolicace. Hamb. 1699. 4.
darinn:

Diss. de enthusiasmo s. furore poetico. Rott. 1661.
4. eb. das. S. 717.

De Patavinitateé Liviana liber, vbi et de vrba
nitate et peregrinitate sermonis latini universe
agitur, Kilon 1685. 4. Auch in der Dra
kenborg. Ausg des Livius.

De pura dictione lat. liber. ed. Ioh. Laur. Mos-
heim. Hanov. 1725. 8.

Moller l.c. S. 471 f. Rotermund WV.
Col. 2119f.

Johann Bernhard Zinzerling
aus Sternberg in Mecklenb. Schwerin; 1667 bis
1669.

Antrittsre de: de ortu et propagatione poeseos.

Jacob Hieronymus Lochner
der Aeltere

aus Nurnberg; 1676. 1677. Er ward Pastor zu
St. Ricolai in Wismar.

*
—
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Antrittsrede: Poeta Philosophus, carmine
heroieo. —

Schriften: Dodecasquaestionum philologicarum.
Koet. 1076. 4. Rotermund Ul. Col. 20080.

Johann Wilhelm Petersen
aus —— in Osnabruck); 1677. Er ginggegen das Ende des Jahrs als Predi te8 rsalsPredigernachHan

Antrittsrede: de chkristiano poets.

Enoch Suantenius (Schwante)
— der Jungere

aus Rostock; 1678 — 1686. Er ging als Rector
nach Lubeck.

Antrittsrede: comparabat laudes Oratotis eét
Poetae, carmine heroico.

Schrift en: Disp. de Xystis. Rost. 1683. 4.
Moller U. Se877.

4

Johannes Paschius
aus Ratzeburg; 1687. Er ward 1688 mit Bei
behaltung seiner Prof, auch Prapositus und
Pastor zu Ribnitz (drei Meilen von Rostock), verlor
aber 1693 seine Aemter.

Antrittsrede: de ilice atque obice poetico, veu
quid chrisgtiano homini in poetatum gentilium lectione
cligendum, quid fugiendum vit.

Schriften: Disp. de poetarum rege HUo mero.
Rost 1687—

Disp. de ambubais. ib. 1688. 4.
Diep. de Romahorum strenis. ib. 1688. 4.

Moller U. S.612.
3*6
34

Johann Moriz Polhz
aus Berlin; ward 1695 zudieser Prof. bestimmt,

—88
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aber bei dem einttetenden Tode des Herzogs Gustav
Adolph blieb es dabei.

Es kommt weiter Miemand vor, der diese
Prof. bekleidet hat.

II. Die Professoren der griechischen
Literatur.

*
7

Johannes Posselius der Vater
aus Parchim, Schuler von Arm. Burenius;
7553 oder 54 1591. (vorher seit 1550 zweiter
Lehrer der St. Marienschule 114); bei seiner Prof.
ß er auch die Inspection im Collegium kbortaOoeli.

Heroicis graecae sapientiae ac eloquentise propaga-
toribus noetrum etisim collegain non immerito annome·
rannus. Univ. Leichenprogramm. Etwas
1738 Sa 218 f. Linguae graecae studia in Gerina-
niam univergain ac deptentrionem diffudit. Moller
II. S. bbf. — Andenken u s.w. VnS. 43.

Vorlesungen;: 1560 f, uber die Tragodien des
Sophoeles.

1565. Des Phocylides und Pythagoras
Poem. auch den Homer. Etwas 1737 Ss7ff.

Sschrif t en: Scripta in Acad. Rottoch. publice
proposita ab A.Chr. 1560 usque ad Oct. 1563. — Et
inde ad initium A. (567. Fartes II. cum indice. Rost.
1567 8. Auszuge im Etwas 1737 S.b67 ff.

Syntaxis graeca, utiliscimis exemplis illustrata.
Accessit doctrina de accentibus et dictionibus eneliticis.

5
—5
55
g

A) AndenkenNote 9. u. s. w. U. S. 20. Note 9. S. 37.



35

—VVV —
662f. Die Lips. et Francof. 1725 8. heißt ed bexta;
bei derselben ist des Werf. Bildniß. Etwas
1738. S.244. vgl. 242. 830. 174 1. G. 805

Seutentiae de ratione studiorum récte insstituenda,
de quibus, Deo iuvante, praeide M Ioh. Posseli 0.
respondebit Si geb. Lagemannuos. Rost. 570. 8.
Etwas 1738 S245. Moller .e S.664.

Callsigraphia oratoria ling. gtaecae ad proprietatem,
elegantiam et copsam graeci germonis parandam utilis-
zima. 8. Das Privyil. Caesarcum ist vom 25 Mai
1582. Die Frauff. Ausg. von 1590 hat olgenden
Vitel

Calligraphia orat. ling gr. ad proprietatem, elegan·
tiam et copiam graeci bermonis parandam utiliscims,
concinnata a loh. Posssclio. Ab eodem tecoznta
atgue amplius tertis barte auets. Cuts iud. olto
quam omtes fuit locupletiore· Prancof. In der Au
rede an den Leser erklart der Verf. dieß Werk fur ein
Supplement zu seiner dybtac.

Etwas 1738 S. 249. 832. Moller he.
Se664.

Centum et triginta regolae vitae graceis elegiacis ver·
zibus compreheneae; soll 1584 zu Wittenberg 8. zu
erst edirt seyn. eb. das, S. 251. 832. Man ogl.
Moller S.

Apophteginata ex Plutareho et aliis scriptoribus
colleeta inque locos communes redacta; gtet at.
Witteb. 15386. 8 und mehrmals Moller S.664.
Etwas .c. Sa251

xrawmilisriumcolloquiorumlibellus;griset lat 8.
Die Wittenb. Ausgabe von 1586 und dievon 1587
haben den Titel:
 ———
Famil. colloq. lib. gr· et lat. auctus et xecogntus.

—F

*8
*

—8
—
*

7—



J
9
*
9
—
5
*
J

3
24

7

*

9—
*4

96 —

Aceessit et utilis dialogus de ratione sstudiorum recte
instituenda, item orat. de ratione discendae ac do-
cendae ling. lat. et graccae.

Moller l.e. Etwas 1738 S. 252. 832. c741.
S. 805. 1742. 60

Oratt. VII, habitae in publicis congrescibus Aced.
Réstoch. Francof. ad M. 1589. 8. Eine Zuschrift
ex Acad, urbis rosssrum ist von 1588. eb. das 1738
S. 254. Es kommen darinn vor:
III. de Demosthenée.

IV. de disciplins honesta in Academiis conservanda.
Ve de imminente barbarie; 1576 schon

besonders gedruckt.
VI. de ratione discendae ac docendae ling. lat. et

graecae; 1580 besonders gedruckt. —
VN. de dicto: Aurora grata Musis, apta tudiis.
Pindari Olympis, graece seorsim ab illo edita.
Rosst. 158868.

Ol. Galeniy ç ,
s. adlhortatio ad bonas artes discendas. Rost. 1591. 4.
Moller l.c. S.665.

Johannes Posselius der Sohn—
aus Rostock; 1592 — 1628.

Vorlesungen: 1592. Er will uber Cle—
nar digrammaticam und desPyt hagor as carmen
aurcum lesen.
1604. uber Xenophons Hercules. Etwas
1742. S. 60. 237.

Schriften: Euripidis Hecuba, tragoedia, gr.
et emendate cdita Rost. 1595. 8.

Hesiodi Abersei opers, quae quidem éxgtant,
onnia. Gr. cum interpretatione lat. e regione. Lips.
1603. 8. M oll er I. S 666.
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LXenophontis Hercules ex secundo libro de dictis
ac factisSocratis Rosct. 1604 4. 1 Bogen.

Hesiodus analyticus h. e. tabulae inventionis et
disposgitionis in opus Hesiodi 7o Ânuegav,
a multis multum hactenus expetitae, iain vero ad publi
cumdiscentium usumtertia vice editae. Rost 1618.8.
2 Bogen. Die Zuschrift an Burgermeister und Rath
der Stadt Flensburg ist vom 26 Sept. 600.
Etwas 1742 S. 00.61. Man ogl. Moller M.
S.666.

Aquilae eum cotvo duellum. Rost. 1604. 4. in
griech. Versen. Etwas D.c. S. 179. Man vgl.
Moller U. S.665.

*
5*

53

*

Foeditas Bachanaliorum. Rost. 1611. 8. 1 Bogen
in lat. Versen. Etwas l.c. Sar80.

8*
*8

Johann Huswedel (Hauswedel)
qus Hamburg; 1623 — 16273 ding nach Hainbutg
als Prof. am Gymnasium und Rector am Johan—
heum. —

Praelectionibus cuis solos antiquos fers Ilssstte
bat Autores, et ex his graecos atque lat. Oratores ac
Poetas vimilia tractantes instituto utilissimo sollieite
conferebat. lInter Graecos Plat o nem preecspue ad
mirabatur et Epi e tet um huiusque commentatores,
Simplici um et Artrianum, inter Latinos aotemn
Senecam, perpetuum suum in itineribus comitem,
et imitatoris eius,Jost Lipsii, eripts, prae teeen
—— 260f.

M. Joachim Movins
ist, dem Rathsarchiv zufolge, 1633 vom Magistrat
berufen. Etwas 1737 S. 408. „Sonst aber
wissen wir nichts von ihm.“
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Bernhard Taddel
aus Rostock; 1650 — 16560 berufen vom Rath ad
Prof. liug. gr. aliquot annis vacuam.

Antrittsrede: de sunctionibus publicis, qua
utramque spectant cathedram, non temere vel impru-
denter, ssed Summa cum reéverentia et ambiendis et

capescendis.
Etwas 1740 S.670.

Christian Woldenberg
aus Krempe in Holstein; 1657 — 1659. Er war
vom Rath zueiner ausserord juristischen Prof. beru
fen; wegen entstandener Schwierigkeiten aber bekam
er nach Taddels Tode einstweilen die Prof. der
griech, Lit. von welcher er 1659 zueiner Furstl. ord.
suristischen Lehrstelle überging.

Autrittsrede: de usu graecae ling. in omnibus
facultatibus, artibus et gcientiißs. Etwas 1737 S
 383———

Vorles. 1658 empfiehlt auf 1Bogen in 4. den
Homer und will uber denselben lesen. Publicé
will er den Epicteét erklaren.

Schriften: Tyrtaei Athen. claudi de virtute
bellica poemata. Rost. 1658.0 4. eb. das- S. 586.
Moller J. S.739.

Hein rich Muller
aus Rostock (geb. zu Lubeck)y; 1659 —1662, da er
ord. Prof der Theologie ward. 1655 war ihm vom
Rath eine ausseord. theol. Prof. zugedacht, als es
aber damit nicht zu Stande kam, erhielt er 1659 die
Prof! der gr. Lit. (auch Prediger an St. Marien)
Etwas 1737 Se4 10.

Christian Kortholt
aus Burg auf Femern;1663 — 10605. Dann ord.
Prof. der Theol. in Kiel.
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Antritts redes de usu graec, litterarum per om.
nes sese facultates et scientias dissundento. 6. das.
S 411.

Schrift em: de meletematis quibusdam philoso·
phicis et observationibus philologicis. Resp. Io. Mau-
ritio. Rosst. 1602. 4. Rotermund III. Col.749.

Johann Mantzel —
aus Rostock; 1674 — 1081. Dann Rector des Gym
nasium zu Gustrow.

Antrittsrede: de dignitate atque praestantia gt.
ling. Etwas 1737 S. 412.

Gottfried Weiß
aus Preuß. Hollandz 1684 —1693 (auch Prediger
an St. Ricolai) Er ging als Superintendent nach
Luneburg.

Antritesre de: de gracca lingua N. Testam. ori-
ginali. eb. das. S. 413.

*

*
—

Johann Gottlieb Moller
aus Danzig; 1094 — 1698. Er ward 1696 nach
Danzig berufen als Prof.am Athendum und Stadt
bibliothecar; seine hiesige Stelle ward ihm noch offen
erhalten. Im Matrikelbuch heißt es 1698 Rectar
Joa. Klein. Durante hoe Rectoratu fato suo Gedam de-
functus est Du. Joh, Gottlieb Msllér-s6. 8. Th.
D. &amp;. in hac Alima gr. linguse apud Gedan,. veto
moralium Prof celeberr. Vn longiori vita dignigsmus.
Vtraque osfieia coniungebat, aAlterbin ann emestre
Rostochiensi, alterum Prosesgiont gua in patria dicens,
J. H. Pries de glotia Acad Rogtoeh ex Prof. buis
aliorgum evocatis. Rost. 1730. 4. Sat3.

Antrittsrede: de awplissimis Lutheranoron in
graecam literaturamm meritis, quibus illi gloriam erudi
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tionis omnium religionum aliarum sociis non dubiam
modo reddunt, sed penitus etiam praeripiunt. Et was
1737 Sal 3. —

Schriften: Pauli Sear pii set Iss aci Casau-
bo di epictolae cuin additamntis. Rost.1bo.

Observationum philologicarum Septenarius. b.1695.
Penias 1007. Rotermund IV. Col. 1865.

Jacob Burgmann
aus Konigsberg in der Neumack; 1699 — 1724.
(auch Prediger an St. Ricolai.) —— —

Antrittsrede; de linguae graecanicae cum coe
teris restitutione et ugu praesentissimo. Etwa 81737
S. 1834.

Zaob Christoph Wolf
aus Rostock; 1725 1758. (seit 17407 auch Predi
ger au St. Marien,)

Antrittsrede: de damno nunquamsatis aecti·
mando, quod ex graecae litteraturae ignorantia littera
torum ig geculig barharis viventjum id vniversam rem
lttersriam promanavit. eb das. S. 118.
1735 disputirte Jo ach ·Heinr. Pries der
Neltere (Andenken u.s. w. Vl.S. 11) unter
ihm de weritis Phil. Melanchthonis in Acad.
Kot. ist gedruckt.

Sermann Jacob Lasius
zus Gbreifswald; 1764 1802. J

Vorlesungen: 1766. Oden des Horaz.
1568. die romischen und griech. Alterthumer

nach Molden hauer.
Erm Ber. 1766 S. 149. 1768. S. 160.

1789. Sommer. Plutarchs Themistocles und
Camillus, Alexander und Casar nach Jordens —
die Oden des Horaz philolog. und erit. — Nieu-
poort ritus Romanos. Jd
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1790. Winter; will einige Tragodien des So
phocles und Euripides ed. Miemeyer sowol
in Rucksicht auf die Sprache als die Aesthetikerklaren
und auf ahnliche Art die Oden des Horaz oder einen
andern guten lateinischen Schriftsteller durchgehen

1791. Winter; will Xen ophons Cyropadie
cursorisch durchgehen, und einige griechische Trauer
spiele erklaen. J

Eschenb achs Annalen 11V. Th.
Schriften: Renophons Cyropadie oder Ge

schichte des Cyrus, welcher das Leben des Lacedamo
nischen Konigs Agestlaus beygefuget ist; aus dem
Griech. ubers· Rostockund Wisniar 176118.

Progr. quo Graecam ling. publice docendtmunus
aus piestur et lectiones guss indicit. Rott.764. 4.

Des Kaisers Julians zwo Spottschriften die
Casars und Misopogon, griechisch,nebst einer deut
schen Uebersetzung und mit Anmetkungen versehen.
Ro 7788 —

De Marci lunii Bruti Daémone mieloib.
1770.4. F ——

Prodigium ab Attico Nayid, Augure, Romae
editum. ib. 1779 4 ——

J. CEh. Koppes jehtleb. gel. Mecklenb.. S.nrnf.
Jobann Christian Wihelm Dahl

aus Rostock; 1802 — 1804. Er ging zu einer ord.
theol. Professton uber. *

Vorlesungen: 1802. Horazens Episteln
— des Aristophanes Wolken und Theo—
phrasts Charactere — eine Einleitung zur Kennt
niß des Lebens und der Schriften der griech. und
romischen Classtker.

1803. Sommer. Einige Trauerspiele des So
phocles und Euripides — Cicero de officis.

J
*8*

*8*



9
“J.
—
cEz
*

102 —

1803. Winter. Die Dichtkunst des Aristote—
les und Hor az — de moribus German. und Agri
rola des Tacitus.

1804. Sommer. Theophrasts Charactere,
Aristophanes Wolken, Plautus Trinummus
— Interpretationsubungen nach Bion und Mo—
schus und Lueian — die altere Kunstgeschichte.

Eschenbachs Annalen 11, 12. Th.
Schrif ten: (mit P. D. F. Zapelihn, einem

Rostocker, der Prof der Geschichte auf der Univ. zu
Kasan ist) Notitia codieis Ms8.O. o. Sallustii bel
—
fragmentum continentis, qui in biblioth. Rostoch. acad.
asscrvatur, una cum specimine praecipuarum lectionis
varietatum. Lips. 1791. 8.

Sallustii Catilina cum praemisssa commentationeé
de vita morumque et ingenii indole dallustii. BrunsW.
1800. 8. — Erklarende Anmerkungen. eb. das. 8.
Gehoren zu der Braunschw. Encyclopadie der lat.
Classiker.

Auimadverss. criticae in Taciti Agricolam beim
Antritt der Prof. Rost. 1802. 4.

TheéGcriti carmina rec. et annott. instruxit — —

Lip 1804. 8.
Kreys Vorrede zu Dahls Lehrbuch der Homi—

letik G. VIII.f.

Immanuel Gottlieb Huschke
aus Greussen in Thuringenz 1806 — 1810. Er
ging zur Prof. der Beredsambeit und schonen Wissen
schaften uber.

Gustav Sarpe
aus Magdeburg; seit 1815.

—E
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III. Die Professoren der Beredsamkeit.
(Rhetorik. Oratoriac) Ae

Conrad Pegelius y
aus Wismar; 11567. Rhetorices Prof. D. Simon
Pauli (ord. Prof. der Theol.) donec Senatus atium

idoneum loco Pegeliti babuerit. Quo Senatu
oblato, Facultas theol. Facultati srtium praclectionem
Rhetotices sine omnmi controverdia cedet. Interim hoe
ssemostrihyberno D. David (Chytraeus) repetet
secundum librum Rhetoricorun, Erste Einrichtung
der philos. Fac. 1564 d. 17. Oct. Etwas 1739.
S. 178.

Johannes Caselius
aus Gottingen; 1563 —1589. Er ging nach
Helmstadt.

[1564 kommt er in der ersten Einrichtung der phi
los. Fac vor als Prof. Aristotélicus et Pl'a-
toncus. Etwas bee.

In eben dem J. Mense Oet, steht er unter: Forma
constitutae honestae et aequabilis disciplinae in omni-
bus Regen tuis seu domibus Acad. Rostoch. als Phi-
losophiae et Eloquentiae Prof. eb das. S.
584. 5989.

1568, als er nach seiner Ruckkunft aus Italien
bat, daß ihm moge aufgegeben werden, was und in
welcher Stunde er lesen solle, ward am 3 Aprik im
Concilium beschlossen: Khetoricorum Aristotélis
leetionem illi smponendam esce, cum sit Orato-
ise Prof. NHUdie adtungat vnum atque alterum
HAGomeéri. eb das. S178

Man ogl. das bei Barthol. Klinge Be
merkte.)

Er hat die studia humgniora mit dem
großten Eifer und dem glucklichsten Er—

3—
.

*
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folge getrieben und sich dadurch einen
bleibenden Ruhm bei der Mit und
Nachwelt erworben. Keiner kannte den
hohen Zweck derselben besser als er, nam
lich die Menschen dadurch vernunftiger
und gesitteter zu machen. Daß er diesen
Zweck in Vorlesungen und Schriften
stets vor Augen gehabt habe, kann mit
unzahligen Stellen bewiesen werden.
Sein ganzes Bestreben war auf die ge—
lehrte und, vermittelst derselben, auf
die sittliche Bildung der Studirenden
gerichtet 3 P3 Bruns Ver
dienste der Professoren zu Helmstadt um die Gelehr
samkeit. Ein Supplement zum VIIIB. des Bio
graphen G.47f. — Andenken us.w. II.
Se32f. Note 7.8.

Vorlesungen: 1587 schreibt er in Proemio in
libros Aristotelis de optimo statu Reipublicae ad
Auditores Poliuices. Roct. 1587. 4. (Etwas 1739
Sin

Gorge mihi fuit, ab nitio, quod in me gusceperam,
ut es publiee proponerem, e quibus me praceunte fide-
liter et mores et linguam expoliretis; ac sane pluri
umn aodorom opacio fere neminem veterum scripto·
rum, é quibus utrumque peti posset, intactum reliqui-
mus. — lItaque cum modestia a me dictum accipietis:
vix quemquam hodie exstare ex veteribus Graccis op
timae notae seriptoribus, cuius aliquaim partem non
ita tractaverimus et pertractaverimus etiam, ut in quo
it ingenium et diligentia, reliqua per se videre et in
elligete potuerii. 85

115, Man s. Anhang V.
— —

—RXR
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Schriift en: (wir beschranken uns hier auf seine
Rostockschen)
Pro arte Poctarum Oratio. Roct. 1569. 4.

In lbrorum Arisstotelis de vita et motibus in
lerpretationem Prooemium. ih. 1569. 4. *

Or. habits in funere Ioannis Alberti Ducis Me—
gopolitnorum (seines hohen Gonners nnd Wohltha
ters) Suerini. — Rost. 1576. 8.

Pro studiis bonarum litterarum Oratio. ib. 1577. 4.
ist seine 1563 gehaltene Antrittsrede.

Aeschinis Oratoris Athen. praestantiss. epist. grae
cae, utilitati gracc, doctrinae amantium quam eimen·
datiscime editae. ib. 1578.8. Es sind beigefugt:
Aristotelis epist. perpaucae.

in explheationem Xchophontis primi Cyripae
diae prooemium, quo ostenditur, quibus litterisregum
filios erudiri oporteat. ib. 1578. 8.

De ludo litterario recte aperiendo liber. ib. 1579.
8. Ed. da. Helmaestadi 1637. 12. Ed. III. ib. 1669
12. (Etwas 1739 Sea96 644.)

Septem ad Thebas Douces Aeschili Tragoed.
Der Text, lat. Uebers argomentum &amp; bcholia. Roct
1581.4. Etwas 1740 S.702.)

Lenophontis Cyripacdiae lib. quartus Lo a. Ca-
selio interprete. Chionis Platomei epistolae
codem lat. redditac. ib. 1584. 4. ——

Xéenophontis de dictis et factis memorab. So.
eratis lib. IV. ib 1585. 4. Ed. 1889.

Philoso phus ée V. et VI. Platonis de Repub
lics. ib. 1588. 4.

In bros At istotélis de optumo gtatu Reip. ad
auditores Politices Proemium, ib. 1587. sae
— Vx. ib. 1589. 4.

die latein. Uebers. auch ib ednd ¶ c.

94

**
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Or. qua, aceita Illmi. Ducis Bruncvig. &amp; Lunaeb.
Henr, Tulii, concessu nosstrorum Ilworum Doucuim
Ulrici et loannis, ex Acad. Megapolitana Rosto-
chio in Iuliam migrans, valedicit auditoribus. ib.
1589. 4.

Etwas 1739 S.g90of. 123f. 152.
Joa. Caselii operum Pars II. qua continentur

scripta ejus, quae ad artem dicendi pertinent. Francof.
1633. 8. von dem Helmstadtschen Prof. Conrad
Hornejus herausgegeben. Es befindet sich in
demselben: Phaleréus sive de elocutione liber. Kost.
1585. Etwas 1739 S. 157.

Briefe: xx6) hefinden sich in: Ad Uiwum
Principem Albert uin Fridericom Duc. Botusco-
rum, NMarchionem Brandeburg, epistola. Adiecimus
tiusdem alias, quas neque Poss infructuose lectum iri
arbitraremur. Rost. 1569. 4.

Clariss. Philosophorum Petri Victorii et Ioa.
Os sel epistolae lectu digniscimae in gratiaimstud.
juventutis denno excusae. Francof. 1597. 8.

Epistolae bonae frugis plenae, qusrum paucae ante-
hae editae fuerunt, pleraeque iam primum lucem ad-
spiciunt. Henr. Vagetius Gymmnas. Hamborg. Prof.
sparsiim disiectas singulari studio conquisivit et in unum
quadi corpus redegitt Hamb. 164. 8. Diese Samm
jung enthalt 88 Briefe, welche entweder in Rostock
oder doch in der Zeit, da er hier gewesen, von ihm
geschrieben worden.

Epist. Rostochiensium mantissa Henr. Vagetius
NMero Ahinc anno a se editis gobiunxit et publ, iuris
fecit. Hamb. 1643. 8. — (33 Briefe.)

Celeberr. Vir Io a. Caselii ad hrincipes, Nobiles,
viros celebres, propincguos, cives ac familiares epist.
——

146) Man s. Anhang VI.



107 —

a clar. viro Iusto a Dransfeld (Joöcher U. Col.
211) antehac editae et in XVI. libr. distributae, quibus
practer multa alia, auctoris imprimis vitam illustrautia,
accessit Herin. Conringii de seriptis Caselia nis
epistola. Nova de Caseli i editis ac ineditis episto-
lis novae huic editioni praemissa est pracfatio. Hano-
verae 718.8.

Etwas 1739 S.89. 158 f. 1740 S. 702
Bruns l.c. S. guf. Lawatz J. S. 246.

Bartholomaus Klinge (Clingius) 7
aus Coblenz; 1595 ward er ord. Prof. der Institu
tionen.

[1561 wird er im Archiv des geistl. Ministerium,
bei der Erzahlung der ersten hiesigen theol. D. Pro—
motion, genannt Rhétot. et Dialect. Prof. Etwas
1737 G829. 1739 S6488..

1564. in der ersten Einrichtung der philos. Fae.
Prof. Dialectices.

1572. im Rectoratsprotocoll vom 11 April; Ar
tium et Oratoriae Prof. eb. das. 1739 S 640.
wo es auch heißt; „wir finden auch in den nachkol
genden Jahren nirgends, daß er sich anders als
schlechthin Orator sa e Prof. geschrieben.

1588. als Decan der philos. Fac. or atoriae fa
cultatis Prof.und so auch
r591. als Decan oratgriae Prof. eb. das. S.
764. 791)1
Vorlesungen: 1563. will uber Cideronis
Topica lesen. 232
7565. uber Aristotelis Organon. eb. das

S. 642. A,

—
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Johaunes Simonius —
aus Burg im Magdeburgischenz 1595 — 1625. Er

4

*
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ging als Prof. der Beredsamkeit und Politik nach
Upsal.

Vorlesungen: 1596. uber Cicéeronis lib.
de legibus.

1603. 1608. de Orat. ad Quintum fratrem. eb. das.
S. 545. 546.

Schriften: De vita &amp; morte Ill. et Celsiss Prin
cipis ae Dom. Du. VUdalrici, Ducis Megapolitani &amp;.
Rost. 1603. 4.

Orationom, quae in Acad. Rostoch. exercitii gratia
heriptae ei in poblico oratorio collegio habitae fuerunt
 Nobilibus et ornatiss. adolescenibus ex informat.
Iosa. Simonii liber. ib 1600.8——

Oreuopom ——libercontinentquaestiones

polities. d. 1603.8. Gist die zweite Sammlung.)
Herojcorum Megapolitanorom fascicolus J. I I
ib 16058. In Ul. sind unter andern folg. Reden:
de Luner de bono diligentiae — de bono
Academiae
De tuds literarum recte feliciterque instituendis
b. 1608. 4.
Or de laudibus literarum conscripta et recitata in
privato collegio oratorio; ib. 1612. 4.
Or. de artium liberalium utilitate in collegio oratorio
— — 4..

Pabolae gagogieae ad Oratoriam; 1617. 4.
Volbmen excrcitiorum oratoriorum ib.
1619. 4.
Pro eloquentia contra Ciceronimastyges et Phormio-
nes Or. ib. 1621. 4.

in Sophisticen Or. ib. 1622. 4.
in barbariemn linguarum Or. · — — ib. 1622.4.

Etwas 1739 S. 514f. 341f. 572f.



„OPbilipy Jacob Fabrieius
aus Rostock; 1630. Er starb in demselben Jahr

Vorlesungen: uber Aristotelis Rhetoricam.
Etwas 1742 S.204.

SJohannesRave
aus Berlin; 1637 — 1639. Er ging als Prof—.
nach Sorohe. ——

Laurentrus von Bodock
164121663.

rG6z3 ister hier inseribirt: Laur Bodock Posß na.
rec in die philos. Fae. M. Laur. von Bodock. Dantis c.

1640 aufdem Titel einer Disput. M. Laur. a Bo-
dock Possnapolitanus eb . das 1742 Se 518.

1648 fangt sich ein Programm von ihm an: Laur.
Bodoek J. V Lic. in Vniv. Rost. Oratoriae Prof. eb.
das. 1741 S. 273.

1661. als Rector im Matrikelbuch: D. Laur.
bodock]

Antritt sre de: inlaudem eloquentiae. Sie ist
mit enthalten in seiner Suada Romanua s. germonum
publice habitorum Decas J. Rost. 1649. 8. eb das.
1742 S.519.

Michael Pancratius
aus Siebenburgen (1661 ist er inscrib. als Sabes.
Transylv.) 1064 — 1666. Er ging nach Ungern.

Antrittsrede: de dignitate cloquentise. eb. das.
1737 S. 369 f. *

44
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Andreas Daniel Habichhorst
aus Butzowz; 1672 — 16086. Er ward dann ord
Prof. der Theol.

Antrittsrede: de eloquentiae regia dignitate.
eb. das. 1737 S. 371.
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August Varenius der Jungere
aus Rostock; 1691. Er ging in demselben J. nach
Stade als Rector. Et was 1737 Sa 371.

Antrittsrede: de variis iisque honorificis Orato-
ristu m civilis tum vacri appellationibus. eb. das.-

Heinrich Christian Tielcke
aus Rederank in MecklenburgSchwerin; 1692
bis 1711.

Antritts rede: de eloquentia usui specialiori
prudenter accommodanda. eb. das. S. 180.

43
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Jacob Carmon
aus Rostock; 1712 —17183 dannord. Prof. der
Pandecten.

Antrittsrede: de eloquentia extraordinaris. eb
das. S. 181.

Schriften: Eine latein. Ode von ihm auf Her
zogs Karl Leopold Geburtstag 1713. s. man
Ewas 1740 S.774 f.

Or. acad. secularis de Luthero vitro nec vitro.

Rost.1717. 4.

Bernhard Heinrich Ronnberg
aus Parchim; 1739 — 1746. Er ging als Rector
nach Wismar. Andenken u s. w. VII. S. 10.

Immanuel Gottlieb Huschke
ord. Prof. der Beredsamkeit und schonen Wissen
schaften seit 1810

58
5
5
97
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V. Die Reetoren der offentlichen
Stadtschule seit 1380.

Man ogl. Et was 1738 S. 528 f. Anden
ken u. s. w. U. Si20. Note 9. S. 37. Note 9.

Nathan Chytraus 1580 — 1593.
Is eum ob publice confessam Calvinianorum doctri-

nam abs Ampliss. Senatu Rectoris munere deiectus fuisset,
Professscionem autem sponte deposuisset 1593. Breée
mam abiens Calvinisnis semet adiunxit, Rectura ibi
fungens. Priies de gloria 6.

Schriften: Ludi literarii ab Ampliss. Senatu Ro-
ztoch. in civium suorum utilitatem nuper aperti sciae
graphia. Rost. 1580. 8. Etwas 1739. Sa251

Exercitia declinationum et comparationum pro elasge
tertia noyae scholae Bogtoch. ib 1580. 4. ist wahr
scheinlich von ihm. Weit. Nachre 1744 Sr0

Pro nova schola puerili ad 8. P. Roctoch. Orat.
in prim classium progresgione habita in templo 8.
lohanuis A. 1580. VII. cal, Nove ib 1581. 8. Et—
was 1739. S.252.

Disticha moralia sive Cato cum lemmatibus Stur-
mianis. Pub. Mimographi et aliorum consimiles
gententiae, Item distichaæ arguta et sententiosa hine inde
a Fabricio, Sibero, et aliis in usum scholarum
puerilium collecta. ib. 1582. 8. eb. das. 1739. S253.
1741 S. 256.

Nomenelator latino Saxonicus. ib, 1582. 8. Lub.
1659.8. eb. das. 1739 S. 319f. 380. 477.

De magistrorum pueritiae felieitate et dignitate Ora
tiuncula Rostochii in choro s. Iohannis habita, cum in
elassium progressione munuscula inter pueros distri-
buerentur. ib. 1584. Nonis Oct. eb. das. 1739.
S. 256.

4

*
9

*



J

*
.
—8

—
—

112

Grammatica bat, 8. Wann ist sie zuerst her
ausgegeben?
—0

s. auch Joh. Kirchmann. S 88.

Paul Tarnow
aus Grevismuhlen in Mecklenb. Schwerin; 1593
bis 1604. Dann ord. Prof. der Theologie.

Schriften: Gregorii Nazianzeni carmins
quaedam breviora et selectigra - Basilii Magni
de cthnicorum seriptis cum fructu —
Sententiae veterum poetarum, Homeri, Hésiodi,
Théocriti, Theo gnidis. Roct. 1600. 8. Etwas
1741 S. 209.

Johaunes Posselius der Sohn
1605 — 160153; er dankte wegen schwacher Gesund
heit ab.

Johann Huswedel
1615 — 16203 er legte es wieder nieder.

———7

—2
————

Heinrich Vulpius
aus Lemgo; 1620 — 160323 dann Rector des Gym
nasium zu Reval.

Ewald Ribe
aus Kiel; 1632 — 1638. vorher Conrector.

Jeremias Nigrinus (Schwartze)
aus Siave in Hinterpommern; 1639 — 1646.

Schriften: Auddencc asgertionum philologica-
rom miscellancarum, Praes. Ier. Nigrino. Resp.
Gottlieb Schwartze (Sohn des Rectors). Rost.
1645. 4. 1Bogen. — Etwas 1742 S 214.
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Michael Cobabus
aus Sternberg in Mecklenb. Schwerin; 1647 654
(eit 1652 auch ord. Prof. mathem inkerior.) Er
dankte ab.

Heinrich Dringenberg
aus Rostock; 1654 — 1659. (seit 16534 auch ord.
Prof. der Moral.) Er dankte ab—

Blasius Grabius.
aus Muhlhausen; 16898 — 1669. *

Georg Nieehenck
qus Lunehurgz 1660 168 vorhet Contector.
Er ward Diaconus an St. Peiti. 5

aus Corbach in der Glafschaft WWadee 1684 bis
1686. vorher Conrector.

Soachim Otteeee
aus Zepernick be Beimn 1686 — 1699. Dann
Rector des Gymnastum zu Gustrow.

Johann Hovet
aus Stralsundz; 1699 — 7
an der Pfarrkirche zu Gustrow.

Dann Prediger

Petrus Becker
aus Rostock; 1701 - 1714(seit 1697 ord. Prof.
mathem. infer.) Er ward Archidiaconus an So
Jacobi.

Erhard Sprengel
aus Stettin; 1714 — 1743. vorher Conteetor
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Heinrich Friese
aus Rostock; 1743 — 1745. vorher Conrector.

Etwas 1742 S.183 f. 209f. 241 f. 273f.
Weit. Nachr. 1745 S. 186.

Christoph Heinrich Eyller
aus Rostock; 1745 — 1770.

Hermann Jacob Lasius
—2 (zugleich ord. Prof. der griechischen
Lit) Er legte es seiner Gesundheitsumstande wegen
nieder.

Georg Ludwig Otto Plagemann
aus Spornitz in Mecklenb. Schwerin; 1789 bis
1815. Kmeritus; vorher Conrector.

4
g

Gustav Sarpe
seit 18153 zugleich ord. Prof. der griechischen
Literatur.

 —2

*

*
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Anhang V.

Der Verfasser, welcher bei seiner Neigung fur die
Humanidren einer aufmunternden Unterweisung
und Leitung sich nicht zu erfreuen gehabt hat, kann
es hier am Schluß sich nicht versagen, auf die fol—
gende kleine Schrift des Herrn Geh. Hofraths und
Prof. D. Eich stadt zu Jena hinzuweisen:

Einige Winke uber Beforderung
der humanistischen Studien auf
Universitaten. Jena 1816. gr.s.

Uebereinstimmend mit des ausgezeichneten Ca—
selius Ansichten und Bestrebungen heißt es S.G6Gf.

„Alle Studirenden sollen Theil nehmen an dem
Studium der Philologie, nicht bloß, wiefern sie da
durch die einzelne Bedarfswissenschaft, die Jeder sich
erkohr, empfanglicher begreifen, geschickter und
fruchtbarer anwenden lernen, sondern vorjzuglich,
weil die Veredlung des inneren Menschen durch
Wahrheitssinn, Schonheitsgefuhl, uberhaupt durch
vielseitige Bildung, von nichts so sehr als von ver—
standiger Behandlung des erleuchteten Alterthums
und von dem dadurch erweckten alterthumlichen
Sinne und alterthumlichen Ansichten abhaugt.

4

*
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Der letzte Gesichtspunct ist unstreitig der wich
tigste. Es giebt keine Wissenschaft, welche den Adel
der Menschennatur so glucklleh entwickelte, den
Geist so machtig emporhube zu jener Wurdigkeit
reinmenschlicher Empfindungen, die wir mit einem
fremden, aber treffenden Wort Humanitat be
zeichnen, als eben die Wissenschaft, die davon den
Ramen fuhrt, einheimisch in den Mustern der vol—
lendeten Bildung, die der Grieche, und der grie
chisch gebildete Romer, aufstellte; dieselbe, welche
durch jene wieder erweckten Muster zuerst die Nacht
der Barbarey im Mittelalter verscheuchte, und seit—
dem, so viele Menschenalter hindurch, gleich einer
wohithatigen Sonne Licht und belebende Warme
ausstralte.“

— —*

Kurze Darstellung des Werths der
auf altclkassische Studien gegrundeten
—
gott Becher, Studiendir. und Prof. bei der
Kon. Ritteracad. zu Liegnitz; eb. das 1816. 8.

—

J
—F

Facrorum emendatio Philologiae
0o niuncetissim a. Ad sSodales Regi Semin. philol.
Lips scripssit Ch. D. Beckius. Lips 1817. 26G, 8

7

Zu weiterer Ueberlegung bemerken wie noch
eine Stalle aus D. Philipp Marheineckes
Geschea der tentfchen Reformation J.
5. 23



—

„Man kann nicht laugnen, daß die neuerwachte
Liebe zu den schonen Kunsten und Wissenschaften so
wenig ein Grund oder Anfang zur Kirchenbverbesfe
rung selbst war, (wofur sie von manchen ausgegeben
worden) daß sie vielmehr bei Vielen zum Unglauben,
zum heimlichen Atheismus, zur Gleichgaltigkeit
gegen die Religion, und zur blohen Verspottungder
alten Gebrauche fuhrte. Deswegen hatte die Romi—
sche Kirche, hatte sie wirklich ernsthaft Sorge ge—
tragen um die wahre Wohlfahrt der Volker, den
jenigen (statt ihn zu bannen) segnen, beschutzen und
unterstutzen mussen, der es unternahm, zu gleicher
Zeit mit dem wiederauflebenden Geschmack in Kunst
und Philosophie auch den wahren Glauben wie—
derum herzustellen und achte christliche Reli—
giositat wieder in den Gemuthern zu verbreiten.
Denn wahrlich ohne die sen Grund in den
Gemuthern nimmt die Kunst und Wissenschaft
uberall nur zu bald einen irreligiösen Charakter an
und begunstiget jegliche Unstttlichkeit und Leiden—
shnst 8—

*
*
F

*

—34
34
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Anhang VlI.
—

Nathsni Chytraco Caselius.

Ego wihi otium et ambulatiunculas, ut scis,
impero, non tam ut vitam mihi prorogem, cuius

videlicet reliquum nihil secum susvitatis ferat, (quis
enim eius esse privatim fructus queat, non dico

ea howinum perßdia, sed hac rerum conversione?)
ded ut meis serviain, quorum esset kotura wisera

conditio, i mea cura orbarentur, et paucis item
aliis, ut minus barbarescat posteritas. Helmaest.

Id. Febt. MDXC.

—)t

*
*8
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Sarcerius E..65
Sarpe ßG02 114

Simonius J. 85. 107
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Aettzte Gesichtspunct ist unstreitig der wich
Is giebt keine Wissenschaft, welche den Adel
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